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liert beschriebenen technischen Merkmale
der Wendeplatten und Haltepunkte stär-
ker mit internen Diskussionen der betei-

ligten Architekten und Ingenieure in Zu-
sammenhang gebracht hätte. Wenn
Zschokke in seinem Epilog für die 50er
Jahre von einem Paradigmenwechsel
zugunsten eines funktionalistischen,
«amerikanischen» Leitbildes spricht, dann

unterstellt dies eine hohe Übereinstim-

mung der Akteure vor und nach diesem
Wertewechsel. Zumindest in Deutschland

waren aber kontroverse Debatten über
Funktionalismus und Traditionalismus in
der Architektur bereits in den 20er Jahren

auch unter der Prämisse der «Amerikani-
sierung» virulent, und ein Blick auf zeit-
genössische divergierende Vorstellungen
in der Schweiz hätte die Perspektiven
erweitert. Zu fragen wäre z. B. auch,

unter welchen gesellschaftlichen und

politischen Konstellationen eher regio-
nalistisch oder funktionalistisch orien-
tierte Architekten Aufträge erhalten und
wie sie jene zu ihren Gunsten oder Un-

gunsten zu nutzen verstehen. Damit soll
allerdings nicht der grundlegende Wert
der Arbeit geschmälert werden, die eine
aufschlussreiche Fallstudie mit dem An-
spruch auf Verallgemeinerung darstellt.
Mehr als merkwürdig ist allerdings, dass

das ohnehin schmale Literaturverzeichnis
nach eigenen Angaben auf dem Stand

von 1985 ist. In den zwölf Jahren bis

zum Erscheinen des Buchs sind schlicht-

weg zu viele diskussionswürdige Titel
erschienen, als dass man auf eine Aus-
einandersetzung so nonchalant verzieh-
ten könnte.

Vergleichend lässt sich festhalten,
dass die drei untersuchten Veröffent-
lichungen trotz ihres stark unterschied-
liehen methodischen Anspruchs einige
Gemeinsamkeiten aufweisen. Alle drei
rücken Strassen aus dem funktionalen
Verwendungskontext in einen historisch

246 lokalisierbaren Entstehungskontext und

zeigen die verschiedenen Ansprüche und

Werthaltungen auf. Gottwaldt erläutert an
der Person Dorpmüllers die Doppelfunk-
tion des Verkehrswesens als Vorausset-

zung des Wirtschaftslebens und als nor-
mativ eingeschriebener Zukunftsträger.
An diesem Punkt setzen Schütz/Gruber
ein und klassifizieren die Reichsautobah-

nen als modernitätsversessene Anstren-

gung einer jungen Diktatur, die über me-
diale Überhöhung und Gebrauch Mythen
stiftete. Zschokke schliesslich untersucht
detailliert und kontextgebunden das Fall-
beispiel eines Alpenpasses, das Auf-
Schlüsse über die Spielarten regionalisti-
scher Architektur erlaubt. Zusammen-

genommen provozieren die drei Unter-
suchungen weitere Analysen einzelner
Strassen oder Strassennetze, von denen

die Verkehrsgeschichte nur profitieren
kann.

r/iomös Z<?//er (Mimc/zen)

HANS-LIUDGER DIENEL,
BARBARA SCHMUCKI (HG.)
MOBILITÄT FÜR ALLE
GESCHICHTE DES ÖFFENTLICHEN
PERSONENNAHVERKEHRS IN DER

STADT ZWISCHEN TECHNISCHEM
FORTSCHRITT UND SOZIALER
PFLICHT
FRANZ STEINER, STUTTGART 1997, 269 SEITEN,

FR. 96.-

«Blicken wir auf die jüngere Literatur seit
den 1970er Jahren zur Geschichte des

öffentlichen Personenverkehrs. Obwohl
das Thema bestens geeignet wäre, So-

zial-, Wirtschafts-, Politik- und Technik-
geschiehte zu verknüpfen, angebots- und

nachfrageorientierte Ansätze gegenüber-
zustellen, [...] das Thema zudem durch
seine politische Brisanz auch Appeal
hätte, haben sich ihm Historikerinnen und

Historiker kaum angenommen.» (20)



Barbara Schmucki und Hans-Liud-

ger Dienel analysieren im einleitenden

Kapitel «Aufstieg und Fall des öffent-
liehen Personennahverkehrs (ÖPNV) in
Deutschland bis heute» des Sammelban-
des «Mobilität für alle» die Situation der
historischen Forschung zum Thema ge-
nau und präzise. Zwar gibt es unzählige
Publikationen von Hobby- und Freizeit-
historikern zum öffentlichen Nahverkehr,
wissenschaftliche aber sind selten. Ob-
wohl die Mobilitätsforschung in verschie-
denen Wissenschaftszweigen zur Zeit
Hochkonjunktur hat, ist die Geschichts-
Wissenschaft davon erst am Rande be-

troffen. Erst in jüngerer Zeit sind sowohl
in Deutschland wie in der Schweiz ein-
zelne Arbeiten erschienen, welche die
Geschichte des öffentlichen Personennah-

verkehr mit sozial-, wirtschafts-, politik-
und/oder technikgeschichtlichen Ansät-

zen aufarbeiten.
Der Sammelband «Mobilität für alle»

von Hans-Liudger Dienel und Barbara
Schmucki ist in dieser Beziehung ein

wichtiger Beitrag. Er ist das Resultat einer

Tagung von Wirtschafts-, Sozial- und
Technikhistorikerinnen und -historikern,
die im Dezember 1994 in München statt-
fand. Die einzelnen Beiträge wurden in
drei thematischen Teilen zusammen-
gefasst. Drei befassen sich mit theore-
tischen und methodischen Überlegungen

zum ÖPNV, sechs widmen sich Fall-
Studien aus fünf Städten Europas und
Übersee (Stuttgart, Münster, Berlin, Paris,
Los Angeles), zwei erweitern das Thema
hin zum Freizeitverkehr und zum Fern-
verkehr. Abgerundet wird der Band durch
das bereits erwähnte einleitende Über-

blickskapitel und eine umfassende Biblio-
graphie.

Der Sammelband bietet einen um-
fassenden Einblick in den aktuellen For-
schungsstand der Geschichte des öffent-
liehen Nahverkehrs in Deutschland, und

er deckt in seiner thematischen Vielfalt

einen Gutteil der aktuellen Forschungs-
feider ab. Durch die verschiedenen kürze-

ren, in sich geschlossenen Beiträge bietet

er sich zudem als idealer Einstieg zu Fra-

gen der historischen Verkehrs- und Mobi-
litätsforschung an. Besonders wertvoll
sind all jene Beiträge, die über das lokal
begrenzte Fallbeispiel hinausweisen und
die Geschichte des öffentlichen Personen-
nahverkehrs in einen grösseren sozial-
und wirtschaftshistorischen Kontext stel-
len. Dazu zählt u. a. der Artikel von Ste-

fan Fisch, der die Entwicklung des öffent-
liehen Nahverkehrs als Teil der Stadtpia-
nungsgeschichte thematisiert, oder der

von Dietmar Klemke über Nahverkehr
im Automobilzeitalter aus Sicht der So-

zial- und Wirtschaftsgeschichte. Ebenso

wertvoll ist die umfangreiche Gesamt-

bibliographie, die einen ausgezeichneten
Überblick über die aktuelle Fachliteratur
bietet.

Etwas schade ist der Umstand, dass

der Band nur in wenigen Beiträgen Uber

Deutschland hinausweist. Dies geschieht
etwa im Aufsatz von Elfi Bendikat, die
Berlin und Paris vergleicht, sowie im Bei-

trag von Stefan Bratzel, der den Verkehrs-

politischen Misserfolgsfall Los Angeles
darstellt. So ist etwa die Entwicklung des

öffentlichen Nah- und Regionalverkehrs
in der Schweiz nicht thematisiert, obwohl
diese gerade in jüngerer Zeit auch in vie-
len deutschen Städten intensiv diskutiert
worden ist. Trotzdem bleibt der Band ein
sehr wertvoller Beitrag zur historischen
Verkehrs- und Mobilitätsforschung, der
auch für die Verkehrs- und Mobilitäts-
geschichte der Schweiz vielfältige Im-
pulse vermitteln kann.

(Z/frzc/t
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